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«rfch«i»1 rSxlich.
P « i, »t»rt «Ij«hrlich t» Dxrlach 1 Wk- » M -
8» Mk. I.« -hu« B-S-llg-rd. Freitag den 8 . November SinrückuLg»gebühr per virrzespollnu

L-rle » Bf. Inserate ervitter mau Via
s- Stcfteur 10 Nhr BsrmittazI .

IW !.
Was gedenkt Graf Bülow z« thun ?

Am 25 . Oktober hielt der britische Staats¬
sekretär für die Kolonien , Mr . Chamberlain , in

Edinburg eine Rede , deren Inhalt das hoch¬
offiziöse Berliner Telegraphenbureau der deutschen
Presse prompt übermittelte . Herr Chamberlain
kündigte darin strengere Maßnahmen an , welche
die Regierung des Königs Eduard gegen die
Buren anwendcn wolle und sagte dabei nach
dem Bericht des „W . T . B ." , der übrigens
durch die englische Presse als wahrheits¬
getreu vollinhaltlich bestätigt worden ist , u . A.
Folgendes :

„Wenn diese Zeit da sei , werde die Re¬
gierung Präzedenzfälle für Alles , was sie
thun werde, in dem Vorgehen jener Nationen
finden , welche Englands Vorgehen als
Barbarei und Grausamkeit verurtheilten ;
aber sie werde sich doch nie dem nähern ,
was diese Nationen in Polen , im Kaukasus ,
in Bosnien , Tonkin und im Krieg von
1870 thaten ."

Die englische Presse hat keinen Zweifel
darüber gelosten , daß Herr Chamberlain , als
er von den Thaten im Krieg 1870 sprach , solche
der deutschen Armee meinte . Wir würden
glauben , der Würde Deutschlands etwas zu
vergeben , falls wir uns darauf einließen , Herrn
Chamberlain e tutti guanti darüber zu belehren ,
daß cs einen Vergleich gar nicht geben kann
zwischen dem , was unsere Armee 1870 in
Frankreich that und dem , was die britische
Armee jetzt gegen die Buren bereits gethan hat ,
um von den angekündigten „ strengeren Maß¬
nahmen " Lhamberlains zu schweigen. Wenn
wir aber auch auf eine solche Belehrung des
Herrn Chamberlain gern verzichten , so ist damit
die Sache für Deutschland dennoch keineswegs
abgethan . Hätte , während Fürst Bismarck im
Amt war , ein ausländischer Staatsmann der¬
artige Beleidigungen deutscher Waffenehre ge¬
wagt , wie sie Herr Chamberlain in Edinburg
riskirte , so würde , besten find wir gewiß , sofort
beim Bekanntwerden des Angriffs der übliche
kalte Wasserstrahl erfolgt sein. Wir haben jedoch
inzwischen nicht nur den „ Reichs - und Staats¬
anzeiger "

, sondern auch die hoch - , ober - und

schlechtweg offiziöse Presse eifrigst nach der
Abwehr durchforscht , welche die kecke Heraus¬
forderung Lhamberlains erforderte , vermochten
aber zu unserem Bedauern nichts Derartiges
zu entdecken.

In breiten Schichten unseres Volkes ist
man indessen keineswegs geneigt , sich der

schweigenden Hinnahme einer solchen Beleidigung
anzubequemen , die unsere amtlichen Kreise an¬

scheinend für geeignet erachten . Man hat durch¬
aus nicht vergessen , wie groß das Erstaunen
war , als Lord Robers durch den Schwarzen
Adlerorden ausgezeichnet wurde . Die Greiss -

walder Studenten , welche in Gemeinschaft mit
dem akademischen Lehrkörper gegen Chamber -

lains frivole Rede protestirten , fanden daher in
Nord und Süd warmen Beifall , hat doch schon
ein katholischer Pfarrer in Freiburg am Aller¬

seelentag an den Soldatengräbern sich ihrem
Protest angeschlossen. Soll also unser Volk
nicht das Vertrauen zur Leitung unserer aus¬

wärtigen Politik verlieren , so wird Graf von
Bülow gut thun , sich in Kürze darüber klar zu
werden , was er in Sachen Chamberlain zu
thun gedenkt und seinen Entschluß öffentlich
kund zu geben. Anderenfalls würde es Sache
der deutschen Männer sein , dem nationalen
Empfinden überall Ausdruck zu geben . Der
Sturm , der sich dann gegen englischen Ueber -

muth entfesseln würde , möchte die amtlichen
Stellen bedauern lasten , nicht rechtzeitig eine
Sühne herbeigeführt , d . h . Herrn Chamberlain
zur Abbitte genöthigt zu haben . Daß letzteres
geschehe , erscheint um so nothwendiger , als
Chamberlains Vorgehen in Frankreich bereits
Schule zu machen scheint . General Voyron , der
die französische Okkupationstruppe in China
befehligte , hat in dieser Eigenschaft allerlei spitz¬
findige Briefe an die Adresse des Grafen von
Waldersee gerichtet . Der französische General
beruft sich in diesen Briefen auf Instruktionen
seiner Regierung , welche nur dahin zu inter -

pretiren sind , er solle den Oberbefehl des
deutschen Feldmarschalls zwar formal , aber bei
Leibe nicht tatsächlich anerkennen . Diese
Briefe hat General Voyron jüngst veröffentlicht ,
nachdem man in Berlin und Graf v . Waldersee

selbst der „Waffenbrüderschaft in China " alle
nur irgendwie möglichen Elogen gemacht hatte .
Erfolgte die Veröffentlichung der Briefe Voyrons
mit Misten und Willen der französischen Re¬
gierung ? Das ist der springende Punkt , auf
den es ankommt , da es schließlich ziemlich
gleichgiltig ist , welchen Sentiments ein fran¬
zösischer Offizier folgen mag . Von deutscher
Seite aber ist bisher nichts geschehen, um die
amtliche Auffassung dieses Zwischenfalles vor
der Oeffentlichkeit zu markiren .

Was also gedenkt Graf von Bülow in
diesen Fällen zu thun ? An der Beantwortung
dieser Frage wird man ermessen können , ob
und in wie weit sich unsere amtliche Politik
mit dem deutsch- nationalen Empfinden deckt.

TsgesneuigkeiLen .
Bade » .

* Durlach , 8. Nov . Herr Stadtvikar
Größle wurde auf 20 . November als Pfarr -
verwalter nach Breiten versetzt ; an feine Stelle
tritt Herr Stadtvikar Trost von Wertheim .

** Karlsruhe , 7 . Nov . Dieevangelische
Kirchengemeindeversammlung hat die
Errichtung einer zweiten Pfarrei in der
Südstadt einstimmig beschlossen . Die Marien¬
straße soll die Grenze zwischen beiden Pfarreien
bilden . Nur über den Zeitpunkt der Besetzung
der neuen Pfarrei entspann sich eine längere
Verhandlung . Man einigte sich auf einen Be¬
schluß , wonach die neue Pfarrei auf i . Januar
1903 besetzt werden soll und der Kirchen¬
gemeinderath beauftragt wird , eine entsprechende
Vorlage zu machen, falls sich Ersparnisse in den
Jahren 1901 und 1902 ergeben sollten , die
eine frühere Besetzung ermöglichen.

** Karlsruhe , 7. Nov . Die Er¬
neuerungs - und Ergänzungswahl von
Mitgliedern der hiesigen Handelskammer
findet am 29 . November statt . Es scheiden aus
12 ordentliche und 2 Ersatzmitglieder . Das
Großh . Ministerium des Innern hat sich damit
einverstanden erklärt , daß die Zahl der Kammer¬
mitglieder um 6 , von 27 auf 33 , erhöht wird .
Somit sind zu wählen : 10 Mitglieder aus dem

Jeirilketon . 20)

Gin falscher Freund .
Original - Roman von Gustav Lange .

(Fortsetzung.)
„Zu spät !" lautete die Antwort des Buch¬

halters . „Ich bin bereits verlobt und in
wenigen Wochen wird die Hochzeit sein. Sie
leibst haben sich es zuzuschretben , wenn Helene
sich unglücklich fühlt ."

„Heuchler !" entfuhr es den Lippen Neu¬
burgers . „Sie haben mein Kind nicht geliebt ,
denn die wahre Liebe läßt sich nicht so schnell
aus dem Herzen reißen , sondern kämpft , bis sie
siegt oder unterliegt , «sie geben die Getäuschte
jetzt preis , weil das Glück Ihnen günstig ge¬
wesen ist und Sie ein Weib gefunden haben ,
welches Ihnen wahrscheinlich reicher dünkt als
meine Helene ."

„Herr Neuburger, " sagte der Buchhalter ,
durch die letzten Worte mehr aufgeregt , als er
sich merken lasten wollte . „Die Rücksicht auf
Ähr Alter allein hindert mich , Sie aus dem
Zimmer zu werfen , doch jede Nachsicht bat Ihre
Grenzen und ich ersuche Sie daher , sich sofort
Zu entfernen ."

„Ich gehe, doch hüten Sie sich, daß Sie
nicht von Ihrer stolzen Höhe Herabstürzen . Ein
armes gebrochenes Frauenherz wird immer wie
ein schwarzes Gespenst zwischen Ihnen und
Ihrem Reichthum stehen." Mit diesen Worten
verließ Neuburger das Zimmer . Erich Häus -

linger schauerte doch zusammen , als er ihm
nachschaute.

Das Fehlschlagen seines Planes hatte Neu¬

burger sehr betrübt und er fürchtete nun wirklich ,
daß sein Kind ihn verlassen würde und er allein
zurückblieb in der Welt — allein mit feinem
Rcichthum , ein verlassener Mann ohne eine

einzige schöne Rückerinnerung an die Ver¬
gangenheit .

Als er nach seiner Heimkehr leise in das

Zimmer seiner Tochter trat , fand er Helene
wach ; sie heftete zuerst ihren Blick auf ihn und

sah dann nach der Thüre hin , als erwarte sie ,
daß ihm Jemand folge . Aber es kam Niemand
und die Gluth der Aufregung wich aus ihrem
Antlitz , um einer Todesbläste Platz zu machen.

„Es ist nicht meine Schuld, " sagte Neu¬

burger , der sofort crrieth , wen ihre Augen
suchten.

„Ich glaube Dir es , Vater, " flüsterte seine
Tochter . „Ich danke Dir ; sprich nicht von
ihm, " fügte sie mit einem Seufzer hinzu . „ Mein

Herz ist schwach , sehr schwach , Vater , wird aber
bald wieder kräftiger sein, " dann schloß sie die
Augen .

Während der nächsten paar Tage fühlte sie
keine Schmerzen .

Dieser Umstand und das hektische Roth , daS
vorübergehend ihre abgezehrten Wangen färbte ,
erweckte in ihrem Vater eine trügerische Hoff¬
nung und er sprach noch davon , einen der be¬
rühmtesten Acrzte aus der Residenz Herrufen
zu wollen .

„Nicht doch," versetzte die Kranke , die sich
nur nach Ruhe sehnte.

Aber Neuburger bestand darauf ; er würde
Alles hingegeben haben , wenn er damit das
Leben seines Kindes hätte erkaufen können . Die
alte Haushälterin kannte ihn kaum mehr , so
verschwenderisch war er in Bestellung der kost¬
barsten Früchte , Blumen oder Leckerbissen, von
denen er hoffte, sie könnten den fehlenden
Appetit der Kranken erwecken oder ihr Auge
erfreuen . Der Doktor aus der Residenz war
dagcwesen , aber er konnte den Lauf des Schick¬
sals ebenfalls nicht aufhalten ; einige Wochen
später stand der auf das Tiefste erschütterte
Vater neben dem Sarge seiner Tochter . Bis¬
weilen wollte er garnicht glauben , daß sie todt
sei, so lange sich die irdische Hülle noch im
Hause befand , als sich erst die Erde über dieselbe



Amtsbezirk Karlsruhe » 3 Mitglieder aus dem
Amtsbezirk Bruchsal , je 2 Mitglieder aus den
Amtsbezirken Baden , Durtach und Rastatt , je
1 Mitglied aus den Amtsbezirken Achern und
Ettlingen . — Wegen des Gesetzentwurfs , betr .
die Beschäftigung von Gehilfen und Lehrlingen
im Gast - und Schankwirlhschaftsgewerbe , ist so¬
wohl der internationale Verein der Gasthof¬
besitzer , als auch der Verein Schwarzwälder
und der Baden - Badener Gastwirthe bei dem
Buudesrathe bei der Handelskammer vorstellig
geworden . Nach ihren Vorschlägen sollen die
Ruhezeiten für das Personal in Hotels mir
Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse , wie
sie im Hotelgewerbe und speziell in Saison¬
betrieben vorwalten , festgesetzt werden . Die
Kammer beschloß, sich des Wunsches des Vereins
der Baden -Badener Gasthofbesitzer in einer Ein¬
gabe an das Großh . Ministerium des Innern
anzunchmen .

-
j- Karlsruhe , 7. Nov . Zum Prozeß

Was mer - Möhr wird der „ Bad . Ldsztg ."
mitgetheilt , daß Herr Seminardirektor
Wasm er die beim Oberlandesgericht eingelegte
Berufung gegen das Urtheil der Strafkammer
in Konstanz zurückgezogen hat .

ch Brötzingen , 7 . Nov . Se . Kgl . H . der
Großherzog übernahm bei der Geburt des
siebenten Knaben des Gemeinderaths und
Landwirths Fritz Staib dahier , lt . „ Psorzh .
Anzeiger "

, die Pathen stelle und ließ dem¬
selben einen werthvollen silbernen Becher über¬
reichen.

** Mull he im , 7 Nov . Der Soldaten -
verein in Anggen hat folgenden Beschluß
gefaßt : Der Verein beschließt einstimmig , das
Verbandspräsidium zu bitten , Angesichts der
unerhörten Anschuldigungen des englischen Mi¬
nisters Chamberlain über die Aufführung der
deutschen Gruppen im Kriege 1870/7 ! , im
Namen der badischen Militärvereine öffentlich
deren Entrüstung Ausdruck zu verleihen , gegen
diese Anschuldigung Verwahrung einzulegen und
diese Kundgebung dem Großherzog zu unterbreiten .

Deutsches Reich. .
Berlin , 6 . Nov . Heute Mittwoch fanden

hier zwei große Protestversammlungen statt .
Die eine war für die Studentenschaft , die andere
eine Volksversammlung . Es sind außerdem noch
andere Kundgebungen in Vorbereitung . Die
Veteranen von 1870/71 und die Krieger -
verbände planen eine Adresse an den Kaiser ,
den obersten Kriegsherrn , als Protest gegen die
Beschimpfungen der Armee durch den englischen
Minister Chamberlain .

* Berlin , 8 . Nov . Das Plenum des
Bundes raths wird dem Vernehmen nach am
12 . ds . über die von den Ausschüssen vorbereitete
Zolltarisvorlage verhandeln .

* Berlin , 8 . Nov . Die Stadtverordneten
beriechen gestern über die Wohnungsnoth

und lehnten den Ausschußanirag auf Errichtung
von Wohnhäusern zur Vcrmiethung kleiner
Wohnungen an städtische Arbeiter und Beamte
ab . Sie nahmen dagegen einen Antrag an ,
welcher eine Erweiterung der Wohnungsstatistik
und wirksamere Besteuerung der unbebauten
Grundstücke verlangt .

Berlin , 7 . Nov . Der „Lokalauz .
" will

wissen, die Lage im französisch - türkischen Konflikt
sei ernster , als aus der Oberfläche erscheine.
Bedenklich sei die entschieden kriegerische
Stimmung der türkischen Armee und die den
Franzosen feindliche Gesinnung der Syrier . Der
Sultan werde sicher Alles thun , sich der
schwierigen Lage des Reiches nicht zu ver¬
schließen. Sollte aber Frankreich seine Forder¬
ungen zu hoch schrauben , so könne es leicht
dahin kommmi, daß das osmanische Volk lieber
das AeußerM wagt , als weiter nachzugeben.

* Köln , 7 . Nov . Die „ Kölnische Zeitung "
meldet : In Berlin gab der französische
Botschafter heute Erklärungen über die
französische Flottenexpedition ab , welche
darin gipfeln , daß Frankreich durchaus nicht die
Absicht habe , Gebielserwcrbungen vorzunehmen ,
sondern die Entsendung einer Flotte nach Myli -
lene nur deshalb erfolgte , um Bürgschaften für
die Zahlung der vielbesprochenen Forderungen
und Sicherheit gegen etwaige türkische Ver¬
schleppungen zu erhalten .

* Köln , 8 . Nov . Die „ Kölnische Zeitung "
meldet aus Petersburg vom 7. : Es vertäutet ,
Nuß ! and und Frankreich hätten unter sich
die Grundbedingungen für ein gemeinsames Vor¬
gehen zur Durchführung der im Berliner Ver¬
trage zugesicherten Reformen festgesetzt. Sie
würden den übrigen Signatarmächten die Auf¬
forderung zuzehen lassen , sich dem gemeinsamen
Schritte anzuschiießeu . Zunächst sei eine Kon¬
ferenz in Aussicht genommen , nicht zur Durchsicht
sondern zur Ausführung des Berliner Vertrages .
Man erwartet an leitender russischer Stelle , daß
alle Vertragsmächte die Theilnahme an der Kon¬
ferenz zusagen werden ; vordem Frühjahr 1902
dürfte aber kaum an den Zusammentritt derselben
zu denken sein. Bis dahin aber , meint man
in hier sonst gut unterrichteten Kreisen , könnten
sich die Dinge durch das jetzige Vorgehen Frank¬
reichs gegen die Türkei so rasch entwickeln , daß
Rußland trotz der entschiedensten Friedensliebe
seines Herrschers zu anderweitiger Stellungnahme
gedrängt werden könnte , um die eigenen In¬
teressen zu wahren . In politischen Kreisen sehe
man mit Ernst den Ereignissen in der Türkei
und auf dem Balkan entgegen .

Kiel , 7. Nov . Die „ Kieler Zeitung " erfährt ,
daß das Kriegsgericht gestern den Korvetten¬
kapitän v - Co Hausen von der Anklage , den
Untergang des Kreuzers „Wacht " verschuldet
zu haben , freisprach .

* Koblenz , 7. Nov . Wie die „Koblenzer

Zeitung " meldet , stieß Leute Vormittag bJ
Krust aus der Strecke Andernach - Niedermendig
ein Personenzug mit einer Lokomotive
zusammen . Es heißt , eine Person sei getödret
und fünfzehn verletzt .

* Breslau , 8. Nov . In Heidersdorf
wurde ein vorgeschichtlicher Friedhof vou
bedeutendem Umsange entdeckt.

Tübingen , 7 . Nov . Heute Nachmittag hat
die hiesige Studentenschaft eine Protest -
Versammlung veranstaltet , in welcher gegen
dieAeußerungenChamberlains Einspruchj
erhoben wird . Der Historiker Prof . Busch hat
das Referat übernommen .

Frankreich .
Paris , 7. Nov . Der deutsche Botschafter

Fürst Radvlin sprach dem Handelsminister
Millerand im Allerhöchsten Aufträge die Er¬
kenntlichkeit des Kais ers aus für die künstlerisch
vollendete , kostbare Erinnerungsplaguette , die
Millerand ihm durch den Botschafter Marquis
de Noailles hatte überreichen lassen , um seinen
Dank abzustatten für die besondere persönliche
Förderung , die der Kaiser durch Uebersenduug
von Kunstwerken aus seinen Privatsammlungen

! der Pariser Weltausstellung angedeihen ließ .
Millerand gab seiner Freude über die kaiserliche

! Aufmerksamkeit herzlichsten Ausdruck .
! England .
! London , 4 . Nov . Königin Alexandra
i wird die in Südafrika kämpfenden Soldaten mir
! einem Weihnachtsgeschenk beglücken und
damit das Beispiel der Königin Viktoria Nach¬

nahmen , die lür jeden Soldaten in iLüdamka
^ ine kleine Schachtel mit Chokolade zum letzten
! Weihnachtsfeste nach dem Kap der guten Hoffnung -
sandte . Damals glaubte allerdings wohl Nie¬
mand . daß noch ein drittes Weihnachtssest werde
in Südafrika in Waffen gefeiert werden müssen ;
man hatte damals mehr Hoffnung auf Frieden
am Kap als heute . Königin Alexandra sendet
statt Chokolade den Kriegern Tabakspfeife »
mit Silberbeschlag , aus dem der NameuSzug der
hohen Gederin mir der Krone darüber eingravir !
sein wird . Es sollen mehrere Tausend dieser
Pfeifen in Austrag gegeben worden sein , und
zwar sind diese so abzuliefcru , daß sie rechtzeitig
in Südafrika eintreffen und zu Weihnachten auch
wirklich in Händen der so geehrren Tommies
sind . Die Chokolade kam nämlich arg zu spät .
Doch damit nicht genug , sie kam auch lang :
nicht zu Allen , denn der Weg ist weit und die
Chokolade hatte so viel Lagerplätze und Depots
zu passiren , daß unterwegs bereits die Zahl der
Liebhaber sich stetig mehrte und zur Front nur
wenige der hübschen Schächtelchen kamen.

Asien .
* Shanghai , 7 . Nov . (Reutermeldung . )

Nach den neuesten Meldungen über die künftig :
Reise des chinesischen Hofes beabsichtigen
der Kaiser und die Kaiserin - Wittwe , 20 Tage

geschlossen hatte , da wurde es ihm inne , welch' j
eine Lücke in seinem Dasein entstanden war .
Er hatte erreicht , wonach er Zeit seines Lebens
gestrebt , er hatte irdische Güter , mehr als zu
seinem Bedarf nöthig waren — aber das rechte,
echte Glück , die Zufriedenheit fehlte ihm . Uebcr
dem Jagen und Hasten nach dem gleißnerischen
Golde hatte er versäumt , sich diese Güter
zu sichern.

11 . Kapitel .
Die durch den Wegzug des Buchhalters bei

der Familie Kretschmann sreigewordene Garcon -
wohuuug hatte sehr bald wieder einen Lieb¬
haber gefunden . Da durch die Erblindung des
jungen Mannes das Einkommen der Familie
geschmälert worden , war dieselbe erst recht
darauf angewiesen , das kleine Zimmer so bald
wie möglich zu vermiethen und auf das in die
Zeitung eingerückte Inserat hatte sich ein zunächst
Allen unbekannter vornehmer Herr gemeldet ,
das Zimmer in Augenschein genommen und
Gefallen daran gefunden .

Der ehemalige Obermeister hatte erstaunt
aufgehorcht , als er zum ersten Male die Stimme
des neuen Zimmermiethers vernahm , den er
natürlich nicht erkennen konnte und als derselbe
sich Arthur Buchheim nannte , da war sein Er¬
staunen noch größer und er wollte seinen Ohren
kaum trauen , als es sich ergab , daß er wirklich
der Sohn des Fabrikbesitzers war , bei dem

I Kretschmann früher als Obermeister in Stellung
gewesen.

Erst nachdem Arthur Buchhcim erzählt , wie
er sich mit seinem Vater entzweit und ihm der¬
selbe das Haus verboten habe , glaubte man
seinen Worten und zweifelte nicht länger an
seiner ernsten Absicht, das leerstehende Zimmer
zu mietheu .

„Wie kann nur ein Vater so hartnäckig sein
und sein Kind gleich verstoßen ! " mit diesen
Worten schlug die Wittwe die Hände über dem
Kopf zusammen .

„Mutter , das verstehst Du nicht, " verwies
sie der Sohn sanft , der noch immer große
Stücke auf seinen früheren Chef hielt . -

Es war Arthur Buchheim geglückt, in einem
kaufmännischen Geschäfte eine Stelle zu erlangen ,
wobei die in London erworbenen Kenntnisie sehr
zu statten kamen . Er lebte sehr zurückgezogen
und verließ sein Zimmer nur , um seiner täglichen
Beschäftigung nachzugehen , er vermied es auf
das Sorgfältigste , mit früheren Bekannten in
Berührung zu kommen . Der Buchhalter und
auch sein Vater und seine Schwester sollten
vorläufig in dem Glauben bleiben , als habe er
seiner Heimath den Rücken gekehrt, dis er die
Zeit für gekommen hielt , vor sie Alle wieder
hinzntreten und von dem Einen Rechenschaft zu
fordern , den Anderen aber zu beweisen , daß er
doch nicht der schlechte Mensch war , für den sie

jihn jetzt noch halten mußten . Es war ihm
allerdings ein leichtes , in der großen Stadt sich
im Verborgenen zu halten , umsomehr Erich
Hauslinger in der letzten Zeit seine Besuche bei
der Familie Kretschmann vollständig eingestellt
hatte . Aber trotzdem mußte er vorsichtig sein,
um seine Anwesenheit in der Stadt nicht vor¬
zeitig zu errathcn . Ganz im Stillen wollte er
an dem Werke der Vergeltung arbeiten , um dem
Manne , welcher ihn nach seiner festen Ueber-
zeugung in 's Verderben gestürzt hatte , die Maske
der Scheinheiligkeit vom Antlitz zu reißen , seinem
Vater zu zeigen, wie seine Güte mißbraucht , sein
Vertrauen einem Unwürdigen geschenkt wurde .
Das verhänqnißvolle Stückchen Papier , welches
die falsche Unterschrift seines Vaters getragen ,
war den Flammen übergeben , nachdem er den
Betrag dafür hinterlegt hatte . Erst als dies
geschehen war , harte er wieder aufgeathmet , wie
von einer Zentnerlast befreit . So vorsichtig er
auch den Wucherer , der ihm die fünfzchntausend
Mark geliehen hatte , aussorschte , ob der Buch¬
halter nicht etwa direkt bei dem unsauberen
Handel betheiligt war , er konnte nichts von dem
schlauen Mächäer erfahren , was ihm eineu
direkten Beweis von der hinterlistigen Handlungs¬
weise des Buchhalters geliefert hätte . Er gab
deshalb die Hoffnung noch nicht aus , das
schändliche Treiben desselben an das Tages¬
licht zu ziehen. (Fortsetzung folgt .)



in Kaistng zu bleiben , um dort am 20 November
den 67 . Geburtstag der Kaiserin - Witlwe öffent¬
lich zu begehen. Innerhalb der hierauf folgenden
10 Tage wird der kaiserliche Hof alsdann nach
Peking aufbrechen .

Li - H » ns -- Tschang ff.
Peking , 7 . Nov . Li - HungTschang ist

gestern Abend 11 Uhr gestorben .
Berlin, ? . Nov . Sämmtliche Abendblätter

bringen Nachrufe auf Li - Hung - Tschang . Sie
besprechen seine Bedeutung als Reformator . Er
habe die Bresche in die chmefiche Mauer gelegt ,
indem er sein Vaterland der europäischen Kultur
näher brachte . _

Verschiedenes .
— Die Fahnen der aufgelösten ost¬

asiatischen Regimenter sind , den „ Berl .
Neuest . Nachr ." zufolge , dem Berliner Zeug¬
hause überwiesen worden ; sie haben ihren
Platz neben den Feldzeichen der Garde -Landwchr -
regimenter im oberen Stock erhalten .

— Der erste Vizepräsident des Reichtages ,
vr . v. Frege - Weltzien , bat der „ Köln . Ztg ."
zufolge den Entschluß kuudgcaeben , aus dem
Präsidium auszuscheideu . Die stellvertretende
Leitung der Reichstagsoerhandlungen hat Herrn
v . Frege nicht viel Ruhm eingetragen und bei
aller Anerkennung seiner persönlichen Charakter¬

eigenschaften kann man mit dem Bekenntniß
nicht zuiückhaltcn , baß er häufig nicht gerade
aus der Höhe seiner Ausgabe gestanden habe .

Städtische Angelegenheiten .
v . Dur lach , 8 . Nov . Mitthciluugeu aus

der Gemeinderathssitzung vom 5. Nov . :
1 . Die Vergebung der Holzhauerei im

Schlag I . 19 Oberwald wird genehmigt .
2. Es ist in der Sitzung rin Vertreter der

Kroßh . Generaldirektion erschienen , mit dem
mündliche Verhandlungen über die zur neuen
Bahnanlage abzutretenden Geländeflächen ge¬
pflogen wird .

3 . Ueber den Entwurf eines Ortsbauplans
für das Gelände zwischen der Stadt und dem
neuen Bahnhof , sowie über das Bahnhosprojekt
selbst hat im Auftrag des Gemeinderaths Herr
Oberbaurath Prof . Baumeister ein Gutachten
ausgearbeitet , das zur Kenntlich gelangt .

4 . Mit dem Gemeinderath Hagsfeld wird
über die durch die Gemarkungsqrenzoerlegung
mit dieser Gemeinde bedingte Verlegung der
Reinigungsgrenze am alten Bach in Verhand¬
lung getreten .

5 . Für diejenigen Gräber aus dem alten
Friedhof , deren Umgrabungsfrist abgelaufen ist,
die aber auf Ansuchen mit der Einebnung ver¬
schont werden , ist eine alljährlich vorauszahlbare
Gebühr von 2 zu entrichten .

6 . Die Gartcnstraße soll , soweit sie bereits
bebaut ist , in nächster Zeit gemäß dem fest¬
gesetzten Höhenplan eingeebnet werden .

7 . Dem Großh . Bezirksamt wird auf Gruud
gemachter Erhebungen ein eingehender Bericht
über die wirthjchastliche Lage des Bauern - ,
Handwerker - und Arbeiterstandes erstattet .

8 . Der von dem Vorsitzenden des Gewerbe¬
gerichts mitgetheilte Entwurf einer Abänderung
des Gewerdegerichtsstatuts wird gutgeheißen .

9 . Die am 2 . d. Mts . abgebaltene Ver¬
steigerung des Laubes aus dem Schloßgartea
mit 63 50 H Erlös wird genehmigt .

10 . Aus Ansuchen des Gärtnervereins Flora
wird für die im nächsten Jahre in Karlsruhe
stattfindende Gartenbauausstellung ein städtischer
Preis von 50 bewilligt .

11 . Aus dem Geschäftsbericht der städtischen
Sparkasse vom Oktober l . Js . ist zu entnehmen :

Es wurden eingelegt . . . 172,687,87 ^
zurückbezahlt . . 53,829,84 .

somit mehr Einlagen 118,858,03 ^
Einleger sind zugegangen 72 , abgegangen 16.

12 . Es werden 2 Vermögenszcugnisse und
2 Zeugnisse über die Schätzung von 3 Grund¬
stücken ausgestellt , zum Vollzug kommen 44 Ein¬
nahme - und 63 Auszabedekretureu ; genehmigt
werden 6 Fahrnißverficherungsanträge über
14,420

AmLsVevkünörgungsbscrLt für : den Amtsbezirk Duv5crcH°
Amtliche 'LekmmlmachlmgM .

Die Vornahme der regelmäßigen Gebändeeinschätzung zur
Keuer Versicherung betreffend .

Nr . 32,416 . Diejenigen Gemeinderäthe , welche mit Vorlage der
Gebäudeverzeichnisse scmnnt Kaustverthsschätzungen an Herrn Bezirks¬
bauschätzer Bull hier im Rückstand sind , werden an deren sofortige
Einsendung erinnert (Amtsblatt Nr . 236 ).

Durlach den 5 . November 1901 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

vr . Popp .
Die Abhaltung von Tanzbelnstigungen betreffend .Nr . 32,463 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden darauf

aufmerksam gemacht , daß nach den 88 5 und 6 der Verordnung vom29 . November 1865 die Abhaltung von Tanzbelustigungen betreffend ,und nach A 7 der Verordnung vom die weltliche Feier
der Sonn - und Festtage betreffend , am Buß - und Bettage und anden Sonntagen in der Adventszeit , sowie am ersten Christtag weder
öffentliche Tanzbelustigungen noch solche von Vereinen oder geschlossenenGesellschaften stattfinden dürfen .

Zuwiderhandlungen hätten nach 8 60 oder 61 des P .- Str .- G .- V .Geldstrafe bis zu 100 Mk . , nach 8 366 Ziffer 1 des R .-Str .-G .-B .Geldstrafe bis zu 60 Mk . zur Folge .
Es ist deshalb darüber zu wachen , daß dieses Verbot nicht über¬treten wird .
Durlach den 5 . November 1901 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
vr . Popp .

Die Maul - und Klauenseuche betreffend .Nr . 32,474 . Das Bezirksamt Rastalt gibt bekannt , daß in derGemeinde Oberweier die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen nnd überdie verseuchte Stallung Sperre verhängt worden ist.
Für die Gemeinde Oberweier wurde § 58 der Verordnung vom19 . Dez . 1895 , die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen betr . ,wornach Vieh während der Dauer der Seuche nur auf Grund thier¬ärztlicher Zeugnisse ausgesührt werden darf , in Kraft gesetzt .
Durlach den 6 . November 1901 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
vr . Popp .

Dre Abhaltung des BiehmarkteS in der Stadt Brette » betr .32,477 . Das Bezirksamt Breiten gibt bekannt , daß derau . Drontag den 11. Wovemver d . Js . fallende Biehmarkt inder Dwdt Breiten gemäß 8 28 des N . - S . - Ge >. und 8 65 der bad .Vollz . - Verordn . zu demselben vom 19 . Dezember 1895 unter nach¬folgenden Bedingungen gestattet wird :
1 . aus verseuchten Gemeinden darf Vieh ( Rindvieh , Schafe ,Tchwerne , siegen ) nicht auf den Markt ausgetrieben werden ;2- iur alles Handelsvieh ist durch thierärztliche Zeugnisse( 8 58 der Verordnung vom 19. Dezember 1895 ) der Nach-weis der Seuchensreiheit auf Grund fünftägiger Beobachtunggemäß 8 33 der Verordnung vom 19. Dezember 1895 bei¬zubringen .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden hierauf besondersaufmerksam gemacht mit der Veranlassung , dies in ihren Gemeindenortsüblich bekannt zu machen und die ansässigen Händler besondersdarauf hinzuweiseu .
Durlach den 6 . November 1901 .

G ?otzherzsg !iches Bezirksamt :
vr . Popp .

Die Maul - und Klauenseuche betreffend .Nr . 32,473 . Wir dringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daßnunmehr 5 Stallungen , darunter der Farrenstall , in der Gemeinde
Singen von der Seuche ergriffen sind.

Aus Grund der 88 20 , 66 Ziff . 4 des Reichsseuchsngesetzes, § Z 59 ,59 a, 64 Instruktion dazu und gemäß § 59 der Verordnung vom19. Dezember 1895 , die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen be¬
treffend , Gesetzes - und Verordnungsblatt 1896 Seite 1 ff. , werden hier¬mit für die verseuchte Gemeinde folgende Beschränkungen des Vieh -
Verkehrs angeordner :

I . Der Austrieb von Rindvieh , Schweinen , Ziegen und Schafen ,sowie das Tränken derselben an gemeinsamen Brunnen ist verboten ;II . Vieh der genannten Art darf nur mit ortspolizeilicher Ge¬
nehmigung und allein zum Zwecke sofortiger Schlachtung aus Grundeines thierärztlichen Zeugnisses , welches die Seuchenfreiheit der be¬
treffenden Thiere bescheinigt , ausgesührt werden :

1 . nach benachbarten Orten ,
2. nach in der Nähe befindlichen Eisenbahnstationen behufs der

Weiterbeförderung nach solchen öffentlichen Schlachthäusern ,welche unter geregelter veterinärpolizeilicher Aufsicht stehen,vorausgesetzt :
L . daß die Polizeibehörde des Schlachtortes sich mir der Zu¬führung der Thiere vorher einverstanden erklärt hat ;b . daß die Thiere diesen Anstalten direkt mittelst der Eisen¬bahn , oder doch von der Abladestation aus mittelst Wagenzugeführt werden , die so dicht schließen , daß ein Heraus¬fallen thierischer Auswurfstoffe nicht möglich ist. Durch

vorgängige Vereinbarung mit der Eisenbahnverwaltungoder durch unmittelbare polizeiliche Begleitung ist dafür
Sorge zu tragen , daß eine Berührung mit anderen Wieder¬käuern und Schweinen auf dem Transport nicht statt¬
finden kann.

Wird die Genehmigung zur Ausfuhr seitens der Ortspolizeibehördeertheilt , so ist dem Führer der Thiere eine Bescheinigung auszustellen ,die indeß wie das thierärztliche Zeuguiß mit dem Ablauf des aus denTag der Ausstellung folgenden Tages ihre Giltigkeit verliert .
Zugleich wird hiermit die Gemeinde Singen gegen den Durchtriebvon Wiederkäuern und Schweinen gesperrt .
Durlach den 6 . November 1901 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ vr . Popp ._ _

Bekanntmachung .
In Folge höheren Auftrags werden die Bürgermeisterämter be¬sonders darauf hingewiesen , daß geinäß 8 9 der Verordnung vom7 . Oktober d . I ., die Rechtsagenten , Vermittlungsagenten , Auskunfteienund Auktionatoren betr . (Ges . u . Verordn .-Bl . S . 467 ff.) jeder Rechts -

agent oder Auktionator (Versteigerer ) einen Gebührentarif aufzustellenhat , welcher in deutlicher und erschöpfender Weise angeben muß ,welche Gebühren für die einzelnen Geschäftsleistungen erhoben werden .Die Angabe eines Mindest - oder Höchstbetrages der zu erhebendenGebühren genügt nicht . Der Gebührentarif mit Beglaubigung übererfolgte Einsichtsnahme seitens des Bezirksamtes versehen , ist vondem Gewerbetreibenden in seinem Geschäftslokal an einer leicht in dieAugen fallenden Stelle auszuhängen .
Die in dem ausgehängten Gebührentaris bestimmten Sätze dürfen ,solange der Tarif nicht abgeändert ist , von dem Gewerbetreibendennicht überschritten werden .
Dnrlach den 6 . November 1901 .

Grotzherzogliches Amtsgericht :
Bechtold .



LkrbesscrnnA desKreiswcgsNr. 2S Turlach Stnpferich .
Namens des Gemeinderaths der Stadt Durlach vergeben wir

die Arbeiten zur Verbesserung des obigen Kreiswegs auf Gemarkung
Durlach in der Länge von 1079 m , bestehend in Erdarbeiten , Fahr¬
bahnherstellung , Dohlenherstellen und der Maurer - und Steinhauer¬
arbeit zur Verbreiterung des Gewölbbrückchens bei Profil 15 -1- 63 in
einem Loose im Weg des schriftlichen Wettbewerbs , wozu der Ein¬
gabetermin auf Montag den 18 . d . Mts . , Bormittags 10 Uhr ,
bestimmt ist .

Wir fügen bei , daß Pläne , Bedingungen und Arbeitsverzeichnisse
auf unserem Geschäftszimmer einzusehen und daselbst auch Angebots¬
formulare erhältlich sind .

Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Karlsruhe den 6 . November 1901 .

Hrotzh. Wasser- und Straßenbau-Inspektion.

Weine Westöestände in
fertigen Herren - unc! Knsben -lllsillsrn ,

Ueberrislisrn uni! ksilmsntsln ,
sodnsrren sioson unN eotmsrrsn Vesten

verkaufe ich mit 30 Prozent Rabatt .

_ X . 0ILLS T - AA 'Sr ? M

Das Konkursverfahren über
das Vermöge » der Firma
„ Mechanische Schuhfabrik
Durlach , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Durlach betreffend .

Nr . 16,228 . Zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten For¬
derung ist Termin anberaumt auf

Montag , 2 . Pezemver d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hier -
felbst .

Durlach , 6 . Nov . 1901 .
Gerichtsschreiber Großh . Amts¬

gerichts :

_ Frank .

MMMtMekb
Rohr - «k Strohsefiel
werden gut und dauerhaft geflochten
von Frau Siegler , gcb. Flamm ,
Wilhelmstratze 8 , 2 . Stock .

Aufträge nimmt entgegen Herr
Bäckermeister Walz , Hauvtitr . 82 .

Mim Tchläpfe!
werden Pfund- und zentnerweise ab¬
gegeben bei

Rudolf Sauber ,
Landesprodukten , Hauptstr . 35 .

WoMrnen
find eingctroffen und auf dem Bahn¬
hof Durlach zu haben bei

Pferd -Verkauf .
Dunkelbraun » Mal »

lach , « Mr . , gutes Zug-
und Ackcrpfcrd .

_ Kronenstraße 2.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft , das
Pfund 3 30 H , bei

Frau Weiler , Spitalstrabe 17 ,
neben dem Spital

Heute ( Freitag ) :

Frische Aber- und Grikbenniürlik
_ öei M'rLeÄA'LvÄt zum Adler.

KvangeQ WereinsHaus .
Nächsten Sonntag , den 10 . November , Abends 8 Ahr :

Uortrag
von Herrn Pfarrer Laub aus Straßburg über seine Missionsreisen
unter den zionistisch gerichteten Juden im Osten Europa '?, mit Chvr -
gesang , wozu Jedermann freundlichs t eingeladen ist ._

Frankfurter Bratwürste
in bekannter Güte empfiehlt

T'
L'LsL . AkkrsoLG , Wurstler,

Hauptstraße 26 .

Kanarienkaiinen
und -Henne « in großer Auswahl
sind billigst zu haben bei

Jul . Hu mmel, Friedrichstr . 5 lll .
"

Gin schwarzer Spitzer
ist zugelaufen . Abzuholen bei

Gustav Köhler, Auerstr. 9 , 4 . St .
Wegzugshalber ist eiue schöne

Wohnung mit Glasabschlnß , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Alkov und
allem Zubehör , sofort zu ver-
miethen . Näheres zu erfragen

Herrenflratze 5 im Laden.
Ein

"
heizbares Zimmer ist sofort

an einen Arbeiter mit oder ohne
Kost zu vermiethen

Hau ptstraß e ( 4 .

Hsvisr - Untsi-riekt
Lnpollwoister ILukis ,

öauxtstr . 67 , 2 . 8t .

Heute ( Freitag ) :

Frische Feber- Mid Griebemmstr
I . SLeiubrunn zur Krone.

Freiw. Feuerwehr Durlach.
Korps - Mefehk .

Nachdem in diesem Jahr
wieder eine 6 - beziehungs¬
weise 3jähr . Dienstperiode
abläuft , werden diejenigen
Mitglieder , welche aus dem
Korps auszuscheiden ge¬

denken , hiermit ersucht , am kom¬
menden Samstag den S . Nov . ,
Abends von 8— 9 Uhr , ihre Aus¬
rüstungsstücke , soweit dieselben Eigen¬
thum des Korps sind, bei Feuerhaus¬
inspektor Graf , „ Stadt Durlach "

persönlich abzugeben . Wer die Ab¬
gabe unterläßt , verpflichtet sich still¬
schweigend auf weitere 3 Jahre .

Z>as Kornrnando :
Karl Preiß .

Herrn . Bull .

klingen 8is Ihre khotogrsphie !

-4.

.̂ ntörtigun^ von Zliiüatur-Liläeböll
nacb seätzr ASAsbouen Uboto ^rnxbis

rum Uasssn in
Ors .vs .1:t :n3 .üslL ,

Hrmbünäsr ,
H -ukLugsr ,

Sroollsn .

Die Bücherabgabe findet von
jetzt ab wieder regelmäßig Sams¬
tags von 11 — 12 Uhr statt .

Der Bibliothekar .

TiniiMkmde Duriilch .
c - i-vrl : HE !

0-^ L88UNA6l1
in seäer Lreislage in Aiöseter

Auswahl .

T ' LVGZLGL '
,

LolUsvkmieii , Ulsuplskn . 2K .

> 4.

Samstag den 0. November ,
i Abends 9 ^ Uhr , findet im Lokal
(Brauerei Bauer )

Woncrtsverscrmmtung
statt . Vollzähliges Erscheinen wünschte

_ Der Vorstand .

SchWbenvttkiu Eintracht

Durlach .

Drimn junsie« Anmmetstei^cll
wird ausgehouen bei

Weßger ä- Wurstler.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs - Verein
( juristische Person .) EtUttgUrt < TtLaisoberaufsicht .)

Gesammtreserven über 22 Millionen Mark . r ,
Der Stuttgarter Verein empfiehlt seine mehr als 40 OoO Mitglieder zählende ^

zum Abichluh von Versickerungen in Höhe von 100 — 1000 Mark zu
mäßigen Prämien und günstigen Bedingungen . Tie Aufnahme erfolgt
ohne ärztliche Antcrluckung ; daher auch für Personen weiblichen

Geschlechts cmpfehlcnswerth .
Aonknr r - nzkole M,Kimmung : ZZei Tod durch Anfall wird die

doppelte AersiÄerungsfumme zur Auszahlung gebracht .

Prospekte und Versicherungsbedingungen kosten - und portofrei .
Mitarbeiter für die S tervekalfe werden allerorts angenommen .

Bei regelmäßiger Thätigkcit erfolgt dauernde Anstellung .

« amstag u . Sonmag l 4^ Samstag und Sonntag :

Gebackene Fische ! Mebackene Fische.
irn GngeL . U nix .

Samstag den S . November ^
Abends 8 Uhr :

Monatsverscrmrncirng
im „Alten Fritz " .

_ Der B orstand.
Gesellschaft Arminia

Durlach .
Samstag den 0 . d . Mts .^

Abends Uhr , findet im Lokal
außerordentliche

Mitglieder . Versammlung
statt . Um pünktliches Erscheinen
bittet wichtiger Besprechung halber

Der Ansschutz.
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 10 . November 1901 .
1 ) In Durlach : . - . ,

Vormittags : Herr Stadtpsarrer Specht . .
Nachmittags : Christenlehre : Derselbe .
Abendkirche : Herr Stadtvikar Größte .

L ) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Größte .
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